t«glaubifit« Abacbrift. 


7«rkttna*t a» 8.Hai 1950 

(2 • 50/49) 8*a. taxaehar, ap.JustlEaflsl Staat 

als OrinufedabaaBtar dar Cresohäfta- 
atalla. 


IV ffAHBS 9ES KBCET8! 


Strafaaoba 

2 9 g a n dan Hilfaartaitar Jnhawn Balnrlob iuguat 
B a b b a 1 • gaboraa aai iTJiuguat 1905 
iB Itaaboa, wotmbaft la Bokamfbrda, Xlaoa- 
9roth«StraBa 4» 

« a g a n Varbraebaaa gagaa dla VanaeVlio^alt und ga- 
fVbrliobar EOrparrarlataong. 


Aof dla RaYlalon daa Angaklagtan gagan dae Ortall daa 
Sohwurgariohta in Itaahoa tob S.Jnll 1949 bat dar 
II.Strafaaaat daa Obaratan Carlobtahofaa fUr dla Bri- 
tlsflba Sona in XSln in dar Sltaoag tob S.Mal 1950, an 
dar tailganonan babant 

SaBAtaprSaidant Cr.OroS 
ala Toraitaandar, 

Klontar baia Obaratan Oarlabtabof Dr.2>r«Vianar, 
Hilfarlobtar bala Obaratan Oariobtabof Dr.Engala 
nla baiaitaanda Bicbtar, 

Eraiar Staataanwalt Dr.Langa 

ala baaBtar dar Staataanvalteohaft, 
np.JuatlsBaaiatant faxaobar 

ala Urkuodabaaotar dar Qaaobttftaatalla, 

für fi a e b t erkannts 

Dia Bavlaion daa Angaklagtan wird auf aalna 
Xoatan rarworfaa. 
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Tt h w«r durcJi Drt.il d„ strafk«»., üi 

It,«hM TO. ll.Sejt..b«r 1947 (u .in«, Jahr SefBngnl, 
rarurtollt word«. „n ,, ««.eiwchaftlleh alt deo Mit. 

dorf 1 *!!^ ^9” i“ ““»•tar- 

h^llalt- ®‘*”" •“ ».rka.u«.n . 18 - 

^adalt >“4 d«lt am Tarbraob.» gag.o di. M.naohliohlclt 

EUWt M V"Z Obarlandaagarloht 

1 ! * »•«.rf.a, das ar ..g.„ g.f«„iioh.r 

«in «««.11t -arda. Da. landg.rioht hat 

..Ina. auf dl. S.lbrlngung n.uar Tataaoh.n und Ba.alg 

‘T“*"" nach B-aialt! 

habung «itaproohan und dl. »l.d.r.ufnal». da. v.rfah. 

«na und dl, Brn.aarung dar HauptT.rftandlung v.rordnat 

Soh^gariPbt bat da. 8tram«,rurt.lTToI U 

Ang.Uaat" '***^ ".««»b. aufraohtartaltan, da; dar 
AugaUagt. »agaa V.rbrach.a. gag.. di. Han.ohlloht.lt 

T ■Cörp.rr.rl.taung ln «ai 

.«-an au dar ln da. aratthntan tjrt.ll artanntan Oafta«. 

t!t i Hlargag«, ^h- 

S«h a i* lüt dar ar di. 

Saoh- und dl. »arfabranabaachaard. g.lt.nd Mcht. 

1. El. Sarlalon rtigt aunSoh.t, d.B dar 8ta.taan-.lt 
dla -.ntlaga antgagan dar /araebrlft daa { Aba 2 
StKi. nicht U AnachloB an dl. »amahnong da. Angätlag- 

Löh d ».rhältnl..,, .ond.rn erat 

Mch dar B^raiaaufnah« und dan Ausführungan da. 7 ,r- 

taldlgar. rorgatraga» haha. Di.., 2,hauptuafi -ird duroh 

daa Sitaung.prototoll boatätigt. Danach hat dar Staat. 

ZTl" 'v* *-^-«««brlft .rat Torgatragan. nachd.^ L 

“ lla Be«,lsaufnab« 
plädlart und Anträga gaatallt hattan. 

Dar anatall. dar Verlaaung ainaa Brdffnungaba- 
aoUuaaa. gatrataua Tortrag dar Antlag. blldat loaall 
dud «atariall di. Orundlag. für Hauptrarhandlung und 
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tJrteil. Iniroh dl« AAkl«g« wird föraliäi f«atg«flt«llt, 
über welche Tat (§ 264 StPO») T«rhaad«li werdwc soll» 
uhd Dsch welchen Strafbeetisuflgen el« bearteilt wird, 
innerhalb welcher prceeesualer GreoieB also eich das 
UauptTerfahren sa bewegen bst (9CSt.Bd«23 3*310)• Der 
Tortrag der Inhlage ror fieglsn der Sactawerhandlang bat 
den doppelten Zweck, einaal den iageklagteo and den 
Verteidiger die erhobene inscbuldigung noobaale deut¬ 
lich SU» Bewu.lt sein su bringen und so eine eechgeaäke 
Verteidigung su erabgliohent vor allea aber auch die» 

Wenigen Hichter, di« die Akten nicbt kennen, insbeeos- 
der« vorliegend die Oesobworenen, «rstaale alt dem Oe- 
«^euetande der Verhandlung bekanntsumaoben, damit eie 
ihr« Xutaerkeamkeit auf die weeentliehen Punkte richten 
kennen (B0.Gi*Bd*66 3.87) RG*Jf*1938 8.3293 fr.9)* Die 
Krrtichung dleeer voa Oesetsgeber angestrebten Zwecke 
erfordert ee auch, da8 der Vortrag der Anklage an der 
ihn eie Baela und Einleitung der Sachverhandlung g«** 
bUbrenden, vom Geaets vorgeeehenen Stelle in der Haupt- 
verhandlung erfolgt und nicht willklirlioh hinter di« 

Binlaeeung dee Angeklagten sur Sache oder gar hinter 
die Bewel«aufnähme und die PlKdojere veracboben wird 
(H06t.Bd.23 B.311). 

PUr das Vlederaufnahaeverfahren oiobte and#'* 

ree gelten (RG8t.Bd.4 3.426) BG.Recht 1921 Ir.2296)) 
denn durch die Anordnung der Wiederaufnabeie und der 
Dmeuerung der SauptVerhandlung verliert dae frühere 
Urteil - abgesehen lediglich von dem Verbot der refor- 
aatlc ln peiua - aiteamt den 1ha sugrund« liegenden 
9eatStellungen und der ihn voraufgega&genen Veihandlung, 
eInsohlie61loh des Vortrag« der Anklage» jede reehtllehe 
Vlrkeamkeit (RGSt.6d.30 3.421, 6d.57 8*317). Die pro- 
seasuale Lage ist dengeaäS co» al« oh «retaallg Uber 
dl« Anschuldigung verhandelt wUrde, iaeb«sendere aUaeen 
dsh».r auch die neuen Siebter vor Beginn der Sachver¬ 
handlung mit den Cegenetande der Anklage befcanntgemaoht 

Werden * PL*IU.' nups^/wwx l«sal-lools Ot^(k«/3ac70 
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D«r .ooit äjroh T.rspStet.n Tortmg der AnUaga 
unterloafane ProaaSreratoB flüut *u alnar Aufhebung dea 
•ugefoohtenen Drtell* ma.a nur dann, »ann dea Urteil 
auf Ihm beruht (J 557 StPO.), und ea lat »l.derholt ent- 
aohladen aorden, daS auanahma-elae eine genügende Unter- 
rtohtung der Verhandlungetellnehaer über den Untersu- 
«hungagegenatand aueh ln anderer Bona, ala durch Vor¬ 
trag der Anklage, etwa durch Bekanntgabe eeltena dea 
voraltaeodea oder durch Verleaung dea Renaionaurtaila, 
erreicht .erden kann (SS.Ql.Bd.JS S.412, td.66 a.88, 
B8.Jir.l952 3.2727 fr.24, 1956 8.3293 ir.9). 

*.ua.elalioh dea SltiungaprotokoUa alnd Im An- 
aohluR an die Vernehmung dea AngakUgten über aelne 
peraSnllohen VerWlltnleae die hauptailühliohen Telle 
den AblaufB dea bleherlgen genohtUohan Verfahrene, 
Inobeaondere die elaechlkglgen.Abachnltt. dea Straf¬ 
kammer- und dea Rerlaloaaurteila, anrle dl.. 

llohan Vorgänge dee •lederaufnatmerarfohrena, ln um- 
I^'aender telae aum Segenatande dar Vertändlung gemacht 
worden. Aua dieaen au. Verhandlungageganatand g.maohtea, 
ta Sltaungaprotokoll genau beaelohnaten Aktentellen er- 
<ab eich für alle Verhandluagateilnehmer eindeutig klar 
«na dea Angeklagten aum Voreurf gemacht .urde, und «ie 
•eine Tat blaher rechtlich beurteilt .erden ..r, Ihr 
Inhalt vlee darüber hlnaue naohdrttoklioh auf dea ent- 
acheldenden Punkt der llederaufnahmeverhandlung, näm- 
Uch Buf die frage der Peraooenglelohhelt dee Angeklag- 
•n mit dea Tetor, hin und vermochte ee daher ln voll¬ 
kommenerer Wolae, als das durch dis bloSe Verlesung 
der Arklage erreichbar gewesen .äre, mit dem (Jegen¬ 
stande der Verhandlung bekamtsumaehan und dazu be- 
ocadera dia Aufaarkaaakelt dar Eatelligtan auf dla als 
ergebnla daa blaherigar. Verfahrens herauakriataT llaier- 
tc Uauptfrage au lanken. Rach diesar ganzen Sachlaga 
untarllegt aa kelnaa Z.alf.l, gafl dia Zirecka, dia daa 
Sesotz mit der Varleeong der .atlage vor Slntrltt ln 
die Sachverhandlung verfolgt, an eben dieaer Verband- 
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luncflitsHe durch di« £r6f^ang d«« biaheri^en V«rf«b> 
rcnsvarlaofe« ia suslndcet slalch*«rti^«r Y^iae arraioht 
worden lat. 

Siaaa Auffaeaun^ wird auch dadurch ale eutreffend 
boatätigt, dafi wadar der ZJigeklagt« noch aain Tartaidi- 
ger, die nach dea Tarapätaten Ter trag der ^aklaga da« 
legonheli au Auif^Jhrungen erhielten xud lediglieb die 
b.eher geatallien Antrige «ladai^oltan» eise Brnauerutig 
der Tarbandlusg mit der Begründung beantragt haben, aa 
aal blaber wahrend dar Tersahmu&g daa Ingaklagtes cur 
Sache, vhhrand dar Xevalaaufnähme und dar Plhdojara 
uangala raohtaaitigar Varlaaung dar Aniclaga dar Sntar* 
•uohungegaganatand nicht auartiehead baatiamt gaeaaen. 
Bann aua dlaaar Untarlaaaung einer aefortlgen Rttga er* 
gibt eich klar, dsS aiaa mangelnde Beutliebkelt des Ter« 
handlimgegegenatandee von der Terteldlgung nicht ala 
atbrend bemerkt werden let. 

In dieaer, naob dam dargelegteo 2wack daa $ 241 
;.ba.2 StPO, allein erheblichen Mohtong aleht sicht 
einmal die BeTialon eine haaobwer. Sie beanatandet 
vielmehr nur, du0 durch die vorephtete Terletung der . 
Anklage der bindruck daa Vertaidigerplkdcjera vernichtet 
worden aei. Biaaer Geelcbtepunkt iet Indea vdlllg ohne 
Belang) denn der Staataauwalte^imft stand g«nä0 $ 25Q 
Aba,2 StPO, daa Recht der Erwiderung au und ea war ihr 
unbenoik^en, eoob hei dieaer Gelegenheit den Inhalt der 
Anklage voreutragen. 

Ble gerUgta Verletcung dea $ 241 Ahe.2 StPO. 
naoh alledem Im vorliegenden Pelle den Bestand dea an¬ 
gefochtenen Urteile sicht gefhhrdan. 

Aach die andezweiten Beviaionsangriffo sind unbe« 
gründet. 

2. Gem&0 $ 267 StPO. müeMn die Orteilsgrttnde im 
Palle der Terurtellung nur die für erwieeen erachteten 
Tcteach cn angoben, in denen die geaetcllcben S^erkaale 
der strafbaren Handlung gefunden werden. Bagagen 
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pflichtet weder diese Toraehrlft, noch dl« BeetlsiBung 
des 5 261 StPO, das Cerleht da*a, eich ln den TJrteils- 
SrUnden lüt eSntllehen lae beweleertehUeh in Präge 
holenden Onettoden ausdrOchlioh «oeeinanderaaeetten 
,B«^hL3Jt.l951 S.1972 *r.8). Bla« «Uig lüekenloee 
md «Ingende Darlegung der Eeweiwrfirdigung wäre auch 
«Chon deehalb unerreichbar, well jede und ciaalt auch 
dl« riehterliche Oberteuguag ron der »ehrhelt, Unwahr¬ 
heit oder «Ichteiwei.barkelt vergangener Tateaehen 
notwendig nioht nur auf Teretaodeaaäeigen Erwhgungen, 
sondern we.entllch auch auf gefUhlenäBigen Eindrücken 
beruht, di« einer logl.ohen Rechtfertigung nicht reat- 
los suginglloh Sind. Wenn denacb dl. Revision da. 

Rehlen weiterer UrtellsauafUhrungen hln.lohtlich d.s 
von ihr ln Zweifel gesogenen Wshrheltmlleae und Br- 
innerungarei«*«» de. Zeugen P.ldvoS beanstandet, so 
vendet sie sich da.it nicht «egen einen RsohtsTerstoB. 

Vergeben. b.«ht dl. Revl.lon .loh ferner d.rua, 
in der BreelawUrdigung dco Schwu-geriohte. Denkfehler 
|«d Widerspruch, aufsuselgen. «it ihren Erwägungen tat- 
rüohUohcr .j.t wendet . 1 . eich nicht gegen die Inwan- 
d^« de. Gesetses, eond.m ln unsulhaeiger Wei.« g,g,„ 
di. SchUseigkeit der B^esi^rtrdlgung; insbesondere 
war es ocn Sehwurgorioht nach de. Crund.ats der freien 
Powel».urdlgung unbenoMen, der Bekundung de« Zeugon 
1» dvoi die tTbersengang von der lahrhelt einer I«*- 
eichc au entnehaen, hin.lchtllch welcher der Zeuge 
aclbet erklärte, i.ß er nach 16 Jahren keinen Eid »ehr 
darauf lel.ten möchte. Di. Verantwortung für die «nte- 
rlflll. Richtigkeit der gesogenen Schlußfolgerungen nuß 
du. Revialonagtrioht de. Tatrloht.r Uberlaseen. der 
uen cntacholdanden Vorsug unmittelbarer pcrsönlioher 
Eindrücke goniefit. 

3. «ach Peatstellung des Schwurgerichte elnd am 
l6.Juli 1935 ln H^inaturdorf gelegentlteh einer .Aktion 
«egon politieche Gegner der ISLiP. u.a. der Zeuge 
Struck und der gefallen. Sohn de« Zeugen taste, die 
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Hitgliadöt* dts ](9ichabaime3*e und der 8m witren» nnoh ver« 
gobHober TemehBong ron nebreren äl-M&anem eof einer 
Cegelbftbn ult Peltecbea und SizaBiknUpp^ln sobver AlSbnn* 
delt «Orden. 2>6r Angeklegte «nr bei der Kiflbendaung dee 
Ceaie sugegens den Struck hielt er unnlttelber ror der 
Vlfihendlung die Feitacbe unter die Ree« und Mgte dabeli 
"benlt Ihr «18t, ««a hier loa iet*. !)ea Schwurgericht 
hat nicht fUr erwioaen erecbtot, daB der tngoklagte 
aelbat geeohlegon * ee bet aber festgeatellt, daB 

er duroh eeina inweaenhelt die OberMobt der S^. Yar^ 
xrhBert und daalt die Opfer gegeoUbor den MiBbandluoges 
uaao vehrloeer genaoht, eewle daS er die KiShandlucgen 
gebilligt und ala elgune gewollt habe. 

Daalt iind die geaettliefaea MerkMie der gef ihr • 
liehen Kbrperrerletaung ln xwel Tillen und eine# tat- 
clnheitlloben Terbrecbena gegen die Menechliohkelt 
rechtliob bedenkenfrei featgeatellt. Sine« dea frühera 
Sri'anntnia bericht lg endan Sehuldaprucb wegen dieeor 
Straftaten etand die Torechrlft doa $ 77? Iba.2 8tF0. 
nicht entgegen, die nur eine Tezliingung härterer Strafe, 
nicht eine ungUnatigere rocbtllcha Beurteilung unter* 
aogt. Auch die Strafauaeaouogegriinde enthalten keinen 
zu* Raohtbil dea .\ngeklagten auaaohlagenden Reebta- 
foblar. 

Sntaproohend de* Antrag• daa GeneralStaataanwelte« 
«ar daher die Rerlelon dea Ingeklagtes unter Xoatenfolge 
ana $ 477 StBO. au rerwerfen. 

get. Br.GroB gea. Dr.Dr.Wlnaer gea. Dr.Eagele. 



EanaleiTdrateber 

Srkundabeeater der Geachifteetelle 
Oberetea Oeriebtahofea fttr die 
Britiaehe Zone. 
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